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Erstes Blatt. | mWz Blaner

Weihnacht 1920.
Senk dich hernieder,
Du hehre, ! heilige U)elhena <ht!
fröhliche Lieder,
Ihr holden Träume der Jugend , erwacht l

Berrtdier der IVeiten,
Der über den Wolken ewiglich wohnt,Den in den Leiten
Des yimmeis kein Pöbel frevelnd entthront.
weihnachtstrleäen
Senk auf die Erde wieder herab,
Blmmlifdie Blüten
Lab neu erkprleben auf düfterem Grob.

Rüdesheim,  den 24. Dezember 1030.

Wonne die Oerzen,
Die müden , lab tröstend wieder durchzieh n.Flimmernde Kerzen
Rn duftenden Tannenzweigen erglüh n!

Freudig die Glocken
Lab hallen in Rheingaus .herrlichem Land,
Selig ' Frohlocken
Knüpf neu das alte , liebende Band!

Rechtend im Streite *
Um uns stch tdiaren die Feinde ringsher,Trauernd im Leide
Germania feufzet , bekümmert lchwer.

FaKchheit statt Liebe!
Babgter und Baß die Brüder verzehrt —
Teuflitche Triebe!
Aufwiegelnd das Volk man listig betört.

Wucher stch breitet , —
Bier Wucher in waren , dort Wucher im Lohn,
Wahnwütig lchreitet
Der Mob , zertrümmernd Altar und Thron.

Botten und Glauben
Und Lieben weil unter dem Weihnachtsbaum,lummer lab rauben
Uns unteres Glückes Zukunftstraum!
Ciditergefunkel
verfcheuche der Sorgen (chredtlidte Nacht:
Bald aus dem Dunhel
Ein strahlender , fonniger Morgen erwacht!

1 L. Metz.

Regierung
Abteilung für Kirchen,

unb Schulwesen.
WierbaHen , den 29 , Nov. 1920.

2Jom 1. Januar 1920 ab werden die Dienst«
bezügr für eingestellte Lehrer und Lehrerinnen
sowie für Schulaintsbewerber und - Bewerberinnen,
die in freien Schulstellen voll beschäftigt werden,
aus der Staatskasse gezahlt . Es sind daher die
Zahlungen der Schulverbände über Grundgehalt,
Grundvergütung , Mietsentschädigung , Amtszulage,
Ortszulage mir Ablauf des Dezember l §20 ein«
zustellen. Die von den Schulverbänden für pi$

Amtliche Bekanntmachungen
F. B. 633

Bekanntmachung.
Nach dem Wortlaut des Artikels 1 der Ler-

fügung der Interalliierten Oberkommission Nr,
3l  muß der Preis der zum Verkauf ausgestellten
Gegenstände und Lebensmittel für den täglichen
Gebrauch gut sichtbar an letzteren angebracht sein.

Der Kommandierende General der 37. Infan¬
terie -Division hat hierunter folgende Kategorien
von Gegenständen und Lebensmitteln bezeichnet,
für welche diese Anordnung Anwenoung suchen
n uß : Lebnrsmittet — Getränke — Bekleidung
Schuhe — Wasche — Kurzwaren — Einrichtungs-
gegcnsländc — Artikel (für Heiz-- und Beleuchtungs-
zwecke — Bücher und Papierwaren — Bazar-
Artikel — sämtliche Haushaliungsgegenstände —
Steingut — Porzellan — Glaswaren — Pooto-
graphien uiw optische Artikel — Gegenstände süc
die Reise, für Sport , für Toilette , Hygiene, Par¬
fümerie» —- Zubehörstücke für Näh - und Schreib¬
maschinen — Fahrräder — Motorräder und Auto¬
mobile — Waffen mit» Munition für die Jagd
— Bijouteriewaren und Uhren — Pharmazeuti¬
sche Erzeugnisse •Tarif  der Friseure , Tarif
der Kutscher und Autooermieter.

Rüdesheim , den 20 . Dezember 1D20.
Der Landrat

Dr . Mül Harts.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Hohen Interalliierten.

Rheinlaudkommission ist die Einfuhr nachsolgeuder
Zeitungen ins besetzte rheinische Gebiet auf un¬
bestimmte Zeit verboten.

I) ,,Mannheimer Tageblatt " in Mannheim vom
>. bis 31 . Dezember 1920.

2) , ,Die Gegenrcchnung " in München vom U
Tezrmdei 1320 bis 28 . Februar 1921.

3) ,,Tes Lahrer Hinkenden Boten neuer hist»-
rischer Kalender für 1921 " auf unbestimmte Zeit.

Rüdesheim , den 10. Dezember 1920.
Der Landau

Dr . M ü l h e n>L
Ausführungsbestimmung

zur Reichsoerordnung , betreffend Maßnahmen
gegenüber Betriebsabbrüchen und »Stillegungen
vom 8. Rovbr . 1S2V. (Reichsges. Bl . S . 1901.)

Als zuständige Destiobilmachungsbehürde wird
von mir in ältest Fällen der Reichsvcrordnung,
bctrsd. Maßnahmen gegenüber Betriebsabbrüchen
und - Stillegungen vom 8. November 1920 (R. G.
Bl . S . 1901 ) hiermit der Teiiiobilmachungskom-
mi' sar bestimmt.

Berlin , de,, 29 . November 1920.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : j
gez. v o n M e y e r e n. >



Zeit von '. 1. April 1920 ab gezahlten Bettäg?
werden aus öic höheren gesetzlichen Bezüge an
gerechnet

Weil von den Genieinden zukünftig die T tonst
bezüge nicht mehr zu zahlen, sondern lediglich
Beiträge zu,r Lehrerbesoldung an die noch zu errich¬
tende Landesschulkasse zu leisten sind, haben wir
die Kreiskassen angewiesen, die Zahlung der Staats¬
beiträge und Ergänzungszuschüsse an die Gemein¬
den vorläufig einzustellen.

Wir ersuchen, den Gemeinden diese Verfügung
durch Abdruck im Kreisblatl zu übermitteln.

gez. N e u ü a u st.

-Veröffentlicht.
. Rüdesheim , den 11. Dezember 1920.

Der Landrat
Dr . M ü l h e n s.

Berichtigung zur Bekanntmachung
betr. Gebührenordnung für Schornsteinfeger.

Bei Veröffentlichung der belr . Belannrmachung
ir Nr . 147 vom 11. os. Mts . ist an Absatz 2,
Zeile 4, ein Fehler unterlaufen- Es muß Heißen:

,,für jebetf weiteren Stock 0 0 Pfg . mehr"
<nicht für jeden roeitercn Stock 2.00 M . mehr).
Rüdesheim , den .18. Dezember 1920.

Ter Landrat
Dr . M ü l h e n s.

Bekanntmachung.
L. 3841 . Der Herr Oberpräsiöeni der Rhein-

Provinz ,hat öre Fläche des ehemaligen Reblaus-
Herdes Nr . 400/10 , Parzelle Nr . 58, Kartenblatt
N>. 29, dem Fürsten Paul von Metternich -Winne-
burg zu Schloß Königswart i» Böhme » gehörig,
welche zur Bepflanzung mit Gewachsen aller Art,
jedoch mit Ausnahme der Rebe, sreigegeben war,
nunmehr auch zum Wiederanbau mit Reben frei-
gegeben.

Rüdesheim , oen 16. Dezember 1920.
Der Landrat

Dr . Mülher ^ s.

Streikandrohung der Eisenbahner.
Ms der Reichstag vor kurzem nach schmierigen Ver¬

handlungen, die fast zu einer Reglerungskrtsis gesührt
hatten, die Vorlage über die Erhöhung der Kinderzu¬
lagen annahm, war man sich allgemein darüber War,
daß damit ein -endgülGger Abschluß des Lohnkampfes
der Beamtenschaft nicht erreicht mar. Die Zugeftänd-
msse, die Regierung und Reichstag hatten machen kön¬
nen, entsprachen infolge der T r o sttofigkeit un ¬
serer Finanzlage  so wentg den Forderungen der
Beamten, daß eine Enttäuschung  der Beamren-
schaft unausbleiblichwar. Die Versuche, die van kom¬
mun  ist i s ch er  Seite gemacht wurden die Beamten-
schaisk aus diesem Anlaß in «inen Streik  hmeinzu-
hetzen, blieben zwar im Augenblick erfolglos, da in wei¬
ten Kreisen der Beamtenschaftsich erfreutichsrmeisedie
Erkenntnis durchsetzte, daß der Beamte infölge .seiner
bevorrechtete«  Steilung keinen  Anspruch aus
da» Streikrecht hat, .öder .es doch -nicht ausüben jott.
Aber die Beamtenorgwnifationengaben sich mit der ge¬
troffenen Regelumg nicht zufrieden, und .zwar sind es
besonders.die Eisenbahner,  die ätsbcÄ» mit neuen
Forderungen herporgetrsten find. Um ihnen mehr Nach¬
druck zu geben, sind die Organisationen der Eisenbahn,-
beamlen und Eifenibahnarbeiterin Fühlung nütsmandet
getreten. Die beiderMigen Organilsationenhaben sich
solidarisch  erklärt -und zu einem gemeinsame«
Vo rgehen  oerpslichtot. Es sind neue, .genau formu¬
lierte Forderungen aufgestellt worden, die demnächst ge¬
meinsam der Relchsregi-erung mtterbreildel werden sol¬
len. In den Kreisen der Beamten und Arbeiter hofft
man, daß die Regierung zu Verhandlungen bereit fein
wird; jedenfalls wird man dort, so wird aersiäferl, alle,
auch die tetz -len V « rhandl ungsmö glich -
leiten erschöpfen, «he man -in den sockst unaus¬
bleiblichen Kamps «initritl. Was unter diesem ^schwe¬
ren Kampf"  zu oerstchen ist, das sagt der Sekretär
des Deutschen Eisenüahneroe.rbandes, der mehr-
he itsj oz iai  i stifche  R -eichstagsabgeordnäde Kotzur,
deutlich in einem Artikel emer sozialistischen Korre¬
spondenz. Er teilt mit, daß di« Reichsgewerkschaft der
Eisenbahnbeamden und Anwärter zurzeit -eine Urab¬
stimmung  unter ihren Mitgliedern oorncknmt, und
daß Mit einer Zweidrittelmehrheit sür den
Streik  zu rechnen sei. Er schreibt wörtlich:

„Die Streikgefahr ist durch den Parlamentsde-
fchluß nicht beseitigt, sondem im Gegenteil erst
recht  ick bedrohliche Röhe geruckt, lieber den Zeit¬
punkt der Streikdurchsühvung läßt sich zur- Stunde
nichts sagen. Wenn aber nicht alle Anzeichen trügen,
dürfte zu Beginn dcks neuen Jahres die
Schicksals stunde  für die Eisenbahner eicktreten."

Diese Worte lassen über den Ernst -der Lage keinen
Zweifel. Sie sind eine unoerhüllle Krie -gs-

droh»  N-g gegen das deutsche Wickkschafts-leben. Ob es
der Beamtenschaft, deren Notlage niemand leugnen
kamt, gelingen wird, bei solchen Methoden die Sym¬
pathien der Oeffentiki -ch keilt , zu der auch .noch
andere  Leute gehören, denen es ebenso  schlecht
gehr, wie ihr, sich zu -erhälten, möchten wir allerdings
bezweifeln.

*

Berlin. — Der Deutsche Eisenbahnerverbandund die
Reichsgewerkschaft deutschen Eisenbahn bea mten verlan¬
gen für die Beamten eine Erhöhung der Teue¬
rung szuschl  ä ge  mil einer Mindestgrm-ze von
7000 M.  Darüber hinaus verlangt Äse Reichsgewerk-
schost eine allgemeine Erhöhung -des beweglichen Teuc-
rungszuchlags um 25 v. ch., während der Deutsche
Eisenbahnerverband einen festen Teuerungszuchlag in
den Ortsklassen A und B von 8000 M und 7500
m C und D wünscht. Für die Arbeiter liegt «ine ge¬
meinsame Forderung der Tarrsteilhaber vor, den be¬
weglichen Deuerungszuchlog allgemein um 1 M zu er¬
höhen.

„Zugegeben", sagt der „Vorwärts ", „daß die Ber-
wirklchung der vorstehenden Forderungen einige
Milliarden  Unkosten verursacht, bleibt es doch
zu erwägen, ob -nicht durch die Durchführung
des Gesamt « usstundes  der Eisenbahner ein
ungleich größerer Schade  angevi-cht-vt wird. Die
Verantwortung sür das, was in den -nächsten Tagen
geschehe, trügen alle, die in -der Lage seien, entschei¬
dend in den Konflikt einzugrÄsen."

„Reparation in natura“
Brüssel. — Eine Anzahl der deutschen Delegierten,

darunter Bergmann,  werden sich-nach Paris  be¬
geben, was den Gedankenaustausch-erleichtern dürste,
besonders über das Problem der Re parat ton kn
natura,  das in  den .Händen Seydoux' für Frankreich
liegt. Ueber die Reparation -in natura ist das Projekt
bereits weil -vorgeschritten.  Es muß nun noch
in den Einzelheiten sestgelegl werden, weshalb' Seydoux
ntehrmals mll Bergmann Besprechungen haben' wird.

Paris . — In ebner im Mmi-stevimn für öffeM-iche
Arbeiten staitgeha-bten Sitzung teÄde' der Abgeordnete
Barthe  mit , daß dem Ausschuß -für Brennmaterial
die Mitteilung zugega-ngen sei, Deutschland ' habe
zugestimmt, jährlich 35 000 Tonne» Benzol auf das
Reparationskonto zu liefern. > -

Brüssel, 22. De,;. (Wolfs.) In einem LeiMrükel
der „Natron Velge" wird ausgeführt: Alle Alliierten
haben denselben Plan . Die Deutschen werden den Plan
prüfen und sich davon überzerrgen, daß bei ihren Gläu¬
bigern volle Einmütigk-ch herrscht,. und.das ist für den
Schuldner der Anfang der Weisheit. Die Reparation
in -natura wird .zweifellos die. Grundlage des Projektes
bilden, das heute ausgearberrct werden wird, aber die
Reparation in -bar  wird -nicht vergessen
iperden. In etwa zwanzig Tagen wird die Konferenz
ihre Arbeiten soris-etzen. Sie macht -rtur -ei« Heine
Pause und bei ihrem Wiede-rzu-sammentrÄit wird man
dem gera-uen Plan näher gekommen fein, den man mit
aller Gedtckd erwartet und der, Höffen wir es, den
Willen der Alliierten Deutschland, das zu langsam ist,
um an die Ausführung zu -gehen, an f z u zwi ngen
wissen wird.

289 Milliarden Goldmark.
London. — Der nach BrüM entsandte Vertreter

der „Times" teilt mit, daß für die von Deutschland zu
toibemde Geldenchchädigung bereits ein bestimmter
Vorschlag  entworfen M Danach würde sich der
innerhalb 42 Jahren zu leistende Gesamtbetrag
der deutschen Entschädigungsleistung in Geld -auf nicht
weniger als 289 Milliarde -« Goldmark  be-
lo-uisen!

üermischte Hadiriditen.
-f PüSkSherm, 24. Dez. Zu der in voriger

Nummer uns. Blattes gebrachten Notiz der hiesigen
Qrtskrankmkafle wird u»S von ärztlicher Seite
folgendes mitgetcitt: „Die vom Kassenvorstand
vejchlossene Anstellnng von 5 Kassenärzten mit
festem Gehalt für den große» Bezirk der Olts-
trankentasie Rüdesheim bedenket die Abschaffung
der freien Aerztewahl, bedeutet die Aenderung de»
jetzigen AerztesyslemS unter Beiseiteschiebung der
bisherigen Kassenärzte. Eine solche Aenderung
kann nach den geltenden, von der OltSkrankenkasse
Rstdesheim anerkannten Abmachungen zwischen den
großen Krankenkassen- und Aerzteverbünden nur
durch Entscheidung des Schicdsamtes erfolgen."

J Nüdetheim, 23. Dez. Wie wir vom Post¬
amt erfahren, können die Heeresrenten für Januar
schon von jetzt ab am Postschalter in Empfang
genommen werden, was den Beteiligten gerade vor
Weihnachten willkommen sein wird.

D HlüdetzhetM. 34. Dez. Zum Besten der
notleidenden Kinder RüdeSheimS veranstaltet der
hiefige Sportverein am 2. Weihnachtsfeiertag auf
dem Spielplatz rin Propagandaspiel. Al» Gegner

wird die Fußballabteilung des Kreuznacher Männer'

turnvereins auf dem Plane eischemen. Es steht
ein höchst interessanter Kampf in Aussicht. Die
hiesige Einwohnerschaft wird höfl. dazu eingeladen
und ersucht, ein Scherflein beizutrogcn.

t - Geisenheim, 21. Dezbr. (RhenigauerKleis-
Berbands-Schau für Geflügel, Kaninchen. Kana¬
rienvögel und Produkte.) Die Vorarbeiten zu der
an de» beiden Weihnachtstagen in der Turnhalle
der Volksschule dahier staktfinde'ideii , 1. Gioßen
Rheingauer Kreis-Verbands-Schau" fi.id in vollem
Gange und nur noch kurze Zeit, dann zeigt sich
uns wieder ein Bild, was tüchtiger Schaffensgeist
aus den Trümmern der uns zurückgebliebenen Ge¬
flügel-, Kaninchen- und Vogelzucht emporzuhebcn
vermag. Zum/ ersten Male nach sechsjähriger
Pause findet wieder eine Geflügel-, Kaninchen-
und Vogelschau statt. Wir sehen hier die schweren
Toulouser Gänse, die kleinen Kanariensituger. die
größten und schwersten Belg. Riesen dis zu den
kleinen niedlichen Hermelins wie sie wetteifern für
ihres Herrn höchste Ehre. Ueber 430 Nummern
G.flügel, Kaninchen und Kanarienvögel, sowie
Produkte sind angemeldet und wird diese stattliche
Zahl alle früheren Schauen bei weitem übertreffen.
Für Unterhaltung sorge» Preisschießen und Tom¬
bola, zu dencnsch öne Preise zur Verfügung stehen.
An Weihnachten muß die Parole heißen: „Aus in
die Turnhalle zu Geisenheim." Alles Nähere im
Inseratenteil.

X Rüdesheim , 24 . Nov . Die Nachforschungen
nach dem vorige Woche im hiesigen Krankenhau»
gestohlenen Schwein werden noch eifrig fortgesetzt,
führten bis jetzt aber zu keinem Resultat.

Reisebrotmarken.
Seit Ende Mai 1920 sind die Reisebrobmarken Me»

Musters (großes Format ) und -die Rsisebtotmarken
neuen Musters (kleines Format ) nebeneinander gültig.
Die Reichsgetreidestelle ha-t die Gültigkeit der Men
Marken mit Ablauf des 31. Dezember  1920
aufgeh oben,  so daß vom 1. Januar 1921 ab dom-
izcmäh nur noch die -neuen Marke« (kleines
Format) ausschließlich gWig sind. Ein Umtausch der
alten Marken in neue ift verboten. Die Bürgemrsifle-
-reien und Bnotkommiffionen-werden etwaige Anträge
aus U-mta-ufch ausnahmslos ablehnen.
Einzahlung von Kriegsanleihen auf das Reichsnokopjer.

Die Berlängeru-ng der 'Frist für -die Ei-nzahlang
M >stgezeichneter ziriegsanleihen auf das Reichs nolopset
ist durch eine Aerordnung ,des R-eichssmanzmi-nest-ers
rechtsgültig  g,eworbcn. Als T-ermln -ift -der 31. I a-
n u a r 1921 d e ft i m m t worden.

Uebernahme von Wahlkosten durch das Reich.
Berlin. — Nach dem Paragraphen 14 -des Reichs-

wahlgesttzes sollen die Koste -n für die Stimm¬
zettel -den Pa -r -teien vom Reich  e -rfetzt
werden.  Das Aiin-ifterium -hat eine Denkschrift oer-
jaßt, die sich-aus eine Reihe von Gutachten fachmän-
nifcher Bevater stützt. In -dieser Denkschpift wird fest-
gestellt, daß die Kosten jeder Wahtjtimme  un¬
ter' Ein-rechnu-ng der Druck- -und Bevtell-ungskoften
15 Psg. betragen. Zusantmen -werden in ei« r Vorlage
an den Reichstag 4,3 Millionen Mark für diefe Zwecke
angef-ordert. Den ein;einen Parteien werden auf Grund
der Wahlstatiftik folgende Summen an ihre Vevtrauens-
leme überwiesen werden: Sozr-alüem-okraden 840 006 M,
U. S . P . 735 060 M,  Deutf -chnatlonale 555 000 <M,
Deutsche Vaibspartei 540 000 d(, Zentrum 525000 JC,
Deutsche demokra-rifche Partei 330 000 Ji, Bayrische
Voikspartei 177 000 Jt. Gleichzeitig ging dem Reichs-
rwl ein E-ntwurf zur Abänderung der Reichswahlorö-
nung zu, der aber -nur technische Verbesserungen enthält.

' ' „Im Namen des Volkesl" Auf Grund einer Ver¬
öffentlichung des preußischen Justizministe¬
riums  hat -nach Inkrafttreten der Berfafju-ng die
Ueberjchrift für Urteile zu lauten: „Im Namen des
B o i t e s !"

keine Rücksicht auf de» vertrag von verfchltes
„ und auf den Völkerbund.

pari ». — (Wölfl .) Rach einer Meldung de»
„Matin" aus Marion (Ohio) hätte Präsident har-
ding sich endgültig  entschlossen, keine  Rücksichten
aus den Friedensvertrag von Versailles
und aus die V ö l ke r b u n d »s  a h n n g e n zu nehme«.

.harding -forderte den Abschluß eines Sonder-
f r -ie >dens  mit Deutschland und zu diesem Zwecke eine
Beschleuckigung der Verhandlungen zwif-chen Deutsch¬
land und den Alliierten. Er erklärte, daß zwischen den
Beremigten Staaten und Deutschland Besprechungen
bezüglich der oersenk -ten Schiffe und der Bo-
sch-lagnah -me amerikanischer Güter  in

Deutschtand erüfsnök weiden müßten. _ _

* Umsatzsteuer
Noch der im Anzeigenteil veröffentlichte» &•”

könnt,»uchuiitz des Fmanzrmls habe» die der Um-



satzsteuerpflicht utttetfiegenbe« Personen bis Ende
Januar 1921 Umsatzsteuererklärungen einzureichen.
Mit der Versendung der Vordrucke hierzu wird in
den nächsten Tagen begonnen. Personen, die
Vordrucke nicht erhalten, find verpflichtet, sich diese
alsbald zu beschaffen, welche beim Finanzamt er¬
hältlich find. Wer im Zweifel ist, ob er eine
Umsatzsteuererklärung abzugeben hat oder nicht, tut
gut, sich alsbald beim Finanzamt an maßgebender
Stelle zu erkundigen. Die Fristversäuinnis ist
strafbar; neben der Strafe kann ein Zuschlag bis
zu 10 vom Hundert der endgültig festgesetzten
Steuer festgesetzt«erden. Es liegt also im
eigenste» Interesse der Steuerpflichtigen, die Er-
klärung gleich zu Beginn des Monats Januar
1921 dem Finanzamt einzureichen und nicht bis
zum letzten Tag der Frist zu warten.

Gleichzeitig wird noch nachstehend auf die
Steuerpflicht der Privat Umsätze hingewiesen,
die nach in weiten Kreisen unbekannt zu sein
scheint, deren Verletzung aber ebenfalls erhebliche
Strafen nach sich zieht.

Privatpersonen, die Edelmetalle, Edelsteine,
Halbedelsteine, Perlen. Schmucksachen, Juwelier-
und Bijouteriewaren aller Art. Gegenstände aus
Bernstein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt.
Mufikinstrumente, Automobile. Kutschwagen. Pelz-
sachen, Teppiche, Kunstgegenstände ober Antiqui¬
täten verkaufen, müffen 15 vom Hundert des
Kaufpreises an Luxussteuer entrichten. Auch ein
Gewerbetreibender, der einen der vorbezeichneten
Gegenstände verkauft, ohne daß dieser Gegenstand

in seine» Gewerbebetrieb fällt, hat die gleiche
Steuer zu zahlen.

i Vom Hundert des Preises haben Privat¬
personen zu entrichten, die Anzeigen übernehmen,
indem siez. B. Räume oder Flächen für Reklame¬
zwecke vermieten.

10 vom Hundert des Mietpreises haben Privat- :
Personen zu entrichten, wenn sie eingerichtete
Schlaf- und Wohnräume auf nicht länger als
drei Monate vermieten und das Entgelt für den
Tag oder die Uebernachtung5 Mk. oder mehr
beträgt. l

Der Verkäufer(llebernehmer der Anzeige, Ver.
Mieter) hat über das vereinnahmte Entgelt eine
Quittung auszustelleu und gleichzeitig die Steuer
an das für ihn zuständige Finanzamt »der durch
Verwendung bei der Post erhältlicher Stempel¬
marken zu entrichten. Die Entrichtung der Steuer
in bar beim Finanzamt ist der Verwendung von !
Stempelmarken vorzuziehen.

Der Käufer (Besteller der Anzeige, Mieter) muß
prüfen, ob die Steuer (z. V. durch Entwertung
der Stempelmarkeu auf der ihm ausgehündigte«
Quittung) entrichtet ist. Ist das nicht der Fall, I
muß er es tuu.

Wer diese Bestimmungen nicht beachtet, setzt sich
erheblichen Nachteile» strafrechtlicher, steuerlicher'
und zivilprvjkßualerArt aus.

Etwaige Unklarheiten werden zweckmäßig durch !
Rückfragen beim Finanzamt geklärt, woselbst auch j
die betreffenden Bestimmungen einzusehen und oie '
erforderlichen Formulare erhältlich sind.

Euougelische Kirche zu Mer-em.
Samstag, de« 85. Aezewöer.

(1 Christtag.)
Vorm. 7*10 Uhr: Hauptgottesdienst mit folgender

Vorbereitung und Feier des heil. Abendmahl».
Mitwirkung des KirchenchorS.

Kvllekte für die ErziehungS- and Pflegeallstalt in
Scheuern.

Sonntag, de« 28. Dezember.
( 2 . Christtag . )

Vorm. V*10 Uhr: Hauptgotterdienst.
Vorm. 7,11 Uhr: Kindergottesdienst.

Aesteüungen
auf den

LheiWuer Anzeiger"
für das 1. Vierteljahr 1921 werden bei
unseren Träger», bei der Post sowie in der Ge¬
schäftsstelle angenommen.
__ Der Verlag.

Der hohen Feiertage wegen gelangt
die nächste Nnmmer vorausfichtlich

erst Dienstag nachmittag zur Ausgabe. An¬
zeigen und Berichte hierfür werden sehr früh¬
zeitig (möglichst schon Sonntag , spätesten»
Montag vormittag) erbeten. Der Bericht über
die vorgestrige Stadlverordnelensitzung findet
in der Dienstags -Nummer Aufnahme.
_ _ _ _ Die Schrftltg.
«erantw. Schriftlettmrg: A. Li Metz, RüdeMvdn.

..Mmerchsr Harmonie“,«
MhliiitWls-Mzcn  m MjahrsW.

MlMNtMlhW
betreffend

die Entricht«», der Umsatzsteuer für dur Kalenderuhr 1021.
Auf Grund Dc4 144 d.r Ausführungsbestimmtr»- «, zu», Umiatzstiuer-

gesetze werden die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer, der LuxuSsteuer
und der erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art »ilpflichieien Personen,
die eine selbständige gewerbliche»der berufliche Tätigkeit ausüben, die Gesell-
fchaftenurid sonstigen Personeiivcreinigunge» im Bezirk des Finanzamts aufgefordert. !
die vorgefchriebenel, Erkärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigenEnt•!
gelte>m Kalenderjahr 1920. oder, in den Fällen, in denen der Stcuekabschnittl
ein Kalendervierltljahr beträgt, im 4. Vierteljahr 1930 »i» späteste«» Habe
Iaavar 1921 dem Unterzeichneten Fiiianzaint schriftlich einzureicheu oderde
erforderliche» Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen. Per Uermia darf
nicht überschritte« werde«.

Als steuerpflichtiger Scwerbebttried gilt auch der Betrieb der Land- undi
Forstivirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des Gartenbaues sowie der'
Bergwerkdetried. Die Absicht der Gewinnerzielu»g ist nicht Boruussetzung für
das Vorlikgen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Auch
Angehörige freier Beruf « (Arrzte. Rechtsanwälte, Notare, Schriftsteller.
Künstler. Ingenieure, Architekten. Privatlehrer. Lehrer, die Privatunterricht er¬
teilen ufw.) sind steuerpflichtig. Auch kleinste Betriebe find steuerpflichtig; eine
Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als S000 Mk. Umsätze besteht
»ach dem Umsatzsteuergesetze vom 34. Dezember 1919 «tcht » ehr. lie!
Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuerpflichtige» Personen us« .
Gegenstände aus dem eigene» Betriebe zum Selbstßeßra«ch- »der Verbrauch
entlieh»,en. Als Entgelt gilt im letzteren Falle ber Betrag, der um Orte
und zur Zeit der Entnahme von Wicberverkäufern gezahlt z« werde» pflegt.

Die Einreichung kann durch— erfarderlichenfall» zu wiederholende—
OrdliungSstrnfen bis zu je 500 Mk. erzwungen werde». Umwandlung in Haft
ist zulässig. Aer meint, zur Erfüllung der Aufforderung nicht ber pflichtet zu
sein, hat die» dem Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzu-
teilen(§ 202 der ReichSabgabenordiiung).

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den Betrag »er Ent¬
gelte wiffentlich unrichtige Aiigaden mach! und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterzieht oder einen ihm nicht gebühreirbeii Meuerborteil erschleicht, mit einer
Geldstrafe bis zum 30fachen Vetrage der gefährdeten oder hinterzogenrn Steuer
»der mit Gefängnis. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung flud Vordrucke zu verwenden,
die den Steuekpflichtigen in je einem Stück »urch die Gerneiiidebehirden recht¬
zeitig zugehen werben.

Steuerpflichtige find zur Abgabe der Erklürung »erpflichtet, auch wenn
ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangrn find.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung, die im übrigen durch eine Ord¬
nungsstrafe geahndet werden kann, ist dar Finanzamt befngt, dir Veranlagung
auf Grund schätzungSweiserErmiltelung vorzunehmrn.

Gleichzeitig iverden die Inhaber von Weiterveräujeruligsbrscheiiiigungen
darauf hingewiesen, daß die Gültigkeit»da«er dieser vescheiiiiguiigenmit dem
31. Dezember dS. IS. abläuft »ich Anträge auf Ausstellung neuer Bescheinig¬
ungen schleunigst dein, Finanzomt zu stellen sind. DaS Gleiche gilt für Be-
zugsbefcheinigungen.

Auch ivird darauf hingewirfen, daß die Aufnahme de» Lagerbestande«
der luxussteuerpflichtigen Gegenstände zu Beginn eine» jeden Kalenderjahreszu
wiederholen ist.

RüdeSheim, den 22. Dezember 1820.
Pr. Aotmaun.

Die Zinsen von Schuldscheinanlehen
werden von heute an gegen Vorlage der Schuldscheine ansgezahlt.

Ansseustuube» «ar an Werktage«
»»« 8—12 und 2- 4 Ahr.

Samstag nachmittags geschlossen.
Am 27. und 31. pezem-er bleiben unsere Geschäfte geschlossen

Rheingauer Bank , Geisenheim
Rheinische Dolksbank » Geisenheim.

Wege«PlizeWer BeMgllllhUW
mserer MorSume nab der Wettiemmc« durch bo$
WahuuuW« , suche« mir geeignete RSume«Ir SW.

Für Büro denötigen wir5 Räume.
Apostelkellerei

Peter Paulus$ Sobn,
Rüdesheim am Rhein.

ms. Eilt sehr, da unser Betrieb vollkommen ruht und
da» gesamte Personal stellungslos ist.

Vir machen hierdurch höflichst darauf
aufmerksam, daß wir augenblicklich

Nüsse schlagen
und noch jedes(tzuantum gut getrockneter
Nußkerne zum Schlagen entgegennehmen.

Gebrüder Peter,
Delmühle,

Mannirberga. «»ein.

Duundreuuer.
ZinKdudewauue,

EirschruuK,
dl. eicheur Truhe,
zwei We Wel

zu verkaufen.
Näher, in der Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Neuer, schmiedeeiserner
Elektrischer Lüster,

2 -j- 1-flammig, zu verkaufen
Näheres in der Geschäftsstelle.dS. Bl.

Ich habe 8099 bi» 4909 Zentner

Kvhstkllhdlllllj
«bzugkben. Der Dung ist aus einer Schweizern.

Willi Theiß, Makler
in SrUustadt.

Zukunft1
Charakter.Ehelebe»,Reich¬
tum, Glück wird nach
Astrologie(Sterndeutnng)
berechnet. Nur Geburts¬
datum und Schrift ein¬
senden. Viele Dankschrei¬
ben aufzuweise».

Fyew«. Hannover.
Postfach.

SpielKartt«
empfeblen

Tischer ft Metz.



Lisel Müller
Heinrich Janssen

Verlobte

Rüdesheim a . Rh.
Oberstrasse 11

Weihnachten 1920.

Neuss a . Rh

V..

Kätha Lill
Hugo Bruns

Verlobte

Rüdesheim a . Rh., Weihnachten 1920

Turngemeinde MH Büdesheim
8°sr. 1847.

Am 2. Weihnachtsfeiertag in der Turnhalle:

Abend Unterhaltung
(turner . Vorführungen , Musikstücke , Marmorgruppen , Theater)

mit anschliessendem BALL.
Zassenöffnttng6 Uhr Beginn abends Uhr.

Näheres durch die Programme.
Eintrittspreise : I. Platz »um, ; Mk., II. Platz 4 Mk.

Zum Bali wird Tauzgeld nicht erhoben.
Mitglicderkarten zu 2 Mk. sind im Vorverkauf am 2. Weih¬
nachtsfeiertag von vorm , io — ,2 Uhr in der  Turnhalle

zu haben.

iliiillllllllllillilt!!Hlill!l!lliiil!!l!lliliHilliHil!ltlllllilllill!lllll!lllllll!UI!!lll!l!in!]!illllllll!llllll!!lllll!lli!illlH<l!tll jjl

Reues Lichtspieltheater
Saalbau Rölz, Rüdesheim.

An öWM «. de» erste» WeihNchtrseitti»,
gelangen zwei erstklassige Schlager zur Aufführung:

Auf der Alm da giebt 's Ka Sünd-I.

Sportverein Rüdesheim 1910.

Weihnachts-Feier
am 2 Weihnachtsfeier tag

im Saalhau Rölz zu Rüdesheim am Rhein.

Nachmittags 4 Uhr ab:
Theater , Stemmen , Ringen und Reigen,

Abends 7V» Uhr : Ball und Tombola.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

der Vorstand.
Schwank in 3 Akte«.

In der Hauptrolle H e » n h Porten.

II. „Der Weg der Grell Leffen"
Schauspiel i» 4 Akten

nach den, Roman . Arme Mädchen" von Paul Lindau.
I » der Hauptrolle Lotte Reumann.

Anfang pünktlich% Zlhr nachmittags
Kinder habe« keinen Antritt.

WW  Der Saal ist gut geheizt. "WW
Um freundlichen Besuch bittet

die Direktion.
»niiNmiiiiiiHiiiiiiiiiiiifiiiuiiiiimiiimiititnimiiiiiiiiit iiiintiniiiiiiiiiiuiiiuiiiHüinmiiimiiiüiiiniiiimiiiHim

Trollmühle
Ctfeinkostfalle

Vielbesuchter Ausflugsort.

ülännergEsangverein Cacilia,
Aulhausen

bringt an, 2 . Weihnachtsfekertag . abends 7 ‘/* Uhr.
das Theaterstück

„Am Rande des Verderbens"
oder: „Durch Bruderliebe gerettet ."
in seinem BereinSlokal, KasthauS Petry , zur Aufführung.

Per Ketnertrag ist für die Aeschaffaug eines Denksteines für di«
gefallenen Anlhaufer Krieger bestimmt.

Telefon: Bingen Nr. 9.

40  Min . von Bingen oder Bingerbrück
20  Min . von Bahnstation Münster b . Bgbck.

Nur naturreine Weine. Gute Küche.
Hausmacher Wurstwaren.

Gesellschaftszimmer mit Klavier.
Aufmerksame Bedienung

fl . Schaffer.

Heute, Freitag, den 24. Dezemdkr
und

am Montag, den 27. Dezember
bleibt die Kaffe

sw geschlossen . -WSG

StilWeSMrkOBieW «.m.
Kaiserstratze 23 25.

I. grosse kveingsuer kreis-Verbsnds-Zchau
für genüge!, Kaninchen, lisnarienvögelu. Produkte

an den beiden Weibnadrtsfelertaaen
in der Turnhalle der Volksschule zu Geisenheim am Rhein

(über 450 Rr.) Seöllner von vorm. 9- b übr abends-
<Ls ladet freundlichft ein

6 eWgeI -- Kanmc^ en-^ vogelLU<chl u. -56 u»l2-verein Millel -Kbeingau.
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Ahringauer Anzeiger.
80. Jahrgang. ümtlfcDes

für den westtichen Heil

Bezugspreis : »ItrM-
jlhrlich Mt. 6.- , in
der Geschäftsstelle ab-
ftei.olt Mt. 5.8V; durch
die Pust bezogen viertel,
jthrlich Mk. 6.75 ohne

Bestellgeld.

umfaffottd dl«
Stadt - und Landgemeinden

Fcrn!predi. nn (dthife Ilr. vKrefs-Blatt
des A - eingau -Areifes.

des vorm. Amtsbezirk«
Rfidesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Ridesheiwer Zeitung.

Nnrelgenpret» :
die kleinste(Petit) Zeile
»d. deren Raum 40 Pfg.
GeschSstl. Anzeigen au?

RüdeSheim 32 Pfg.
Ankündigungenvor und
dinier d. redaktiunellen
Teil die Petitzeile oder
deren Raum SO Pfg.
Beide Preise bi? auf
weiteres mit 25"/«

TeuerungSzufchlag.

M 262 ertaciit » iacMiicft arctam
Dienstag, Donnrrstag nnd Samstag. Samstag, 25. Dezbr. Verla« brr vnch, und Stetndrnckrrri

»»««der 5 nr r,Nüarevet » i . Rb- 1920 ,

Zweites Blatt.
Vermischte ITachrichten.
Die Schleifung der Festungswerk«.

Me schon kürzlich mitgeteilt, Hat die RegiMvng der
Botjchwfterkonferenz in Paris eine Deerkschrist äbsrmit-
teit, in der sie um Zurückzichuarg bex  über den Frie-
densoertrag hinwusgehendsnForderungen über die Art
der Schleifung der Festungen ersucht. Die Artikel 180
und ISS -des Fviedensvertvagsfordern die Schleifung trer
Festungswerke von Kiel, Wesel, Köln. Koblenz,
Mainz, Ger me  r s h ei  m 'umö der Werke m der
5v-Kllometer°Zonie östlich des Rheins . Was unter
„Schleifung" zu verstehe>7 ist, sagt bet  Vertrag nicht.
Dem von ihm verfolgten Zweck wäre nach Ansicht der
deutschen  Regierung vollauf Genüge getan, wemi
die Festungswerke in einen Zustand versetzt wenden, der
ihre Benutzung zu Berterdigungszwecken ausfchlietzt. Ar-
beilech die hierüber hinausgehen, würden eine über¬
flüssige Belastrmg Deutschlands mit Kosten fowie mit
dem Aufwand von Arbeitskräften und Arbeitsmittskn
bedeuten. Unter Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte
har das Reichswehrministerium Richtlinien über Art und
Umfang der Entfeftigungsarbeidenausgestellt. In ihnen
wurde vorgeschlagen, di« modernen oder in neuerer Zeit
verstärkten Anlagen vollständig zu .zerstören, um dabei
unnötige Arbeiten und Kosten zu er¬
spare », sollten die Decken und Gewölbe «rngeschlagcn
oder gesprengt und als Trümmerhaufen lie¬
gengelassen  Werden . Auch bei den altern und
nicht verstärkten Werken und Anlagen sollten i»e un¬
mittelbar zu Kamvftwecken dienenden Räume und An¬
lage», wie HüÄavmsfe, Blockhäuser, Zwischenraum- und
Grabenst-iÄsen, Batterien usw. beseitigt oder zeriston
werden. Sturmfreie Gräben sollten durch .zahlreiche
Breschen unbrauchbar gemacht werden. Damit wäre jede
Verteidigungsfähigkeit der Werke desewigr gowese». Dir
nicht betonierten, sondam aus Ziegeln und Bruchsteinen
crbautrn Wohnräume vera-iteler, unvechtüvkder Forre
sollten- für wirtschaftliche Zweck« erhalten bleiben. Di«
zu den Anlagen gehörigen Wafserloi düngen und Kabel
sollten im Abstand von etwa tausend Meter aufgegra-
bM und zerschnitten oder gesprengt -worden. Dadurch
wären diese Anlagen der Feuchtigkeit -ausgesetzr und in
kurzer Zeit unboauchbar gemacht worden.

Diese Vorschläge hat man als ungenügend  W-
rückgewiesen. Man hm den Grundsatz ausgestellt, daß
olle Befestigmigcn, auch die ältesten, „gänzlich ver¬
schwinden"  müßten , und zwar einschließlich aller
Gräben, Löschungen, Gegcndüschungear, Brustwehren
und Aufschichtungen, sowie aller Verdinduingsanlagein.
Was die Folgerung im Gegensatz zu den deutschen Vor¬
schläge» bedeutet, ergibt sich am besten-daraus , daß ihre
Erfüllung noch überschlägiger Ermutlung runo 020 MU-
lionem Rlark kosten würde, wahrend zur Ausführung
der deutschen Pläne nur 65 Millionen Mark erforder¬
lich wären. Di« Forderungen bedingen̂ Deutschland die
Möglichkeit zu wirtschaftlicherVerwertung gewisser
Bauten und Materialien zu nehmen.

Loppard. — In der Nacht brannte da» Restaurant
„Zur Traube", Angertstrwtze, in dem seil Jahren her
Wirtschastsbetrieb ruhte, aber demnächst wieder eröffnet
werden sollte, bis auf di« Grundmauern nieder. Zur¬
zeit befand sich in dem Hause die Astw-Fabrik von- Apo¬
theker Piro.

Frankfurta. 2R. — Der Magistrat teilte der Stadt¬
verordnetenversammlungmit. daß das Vorfahren
wegen Echebung eines Zuschlages von 20 Prozent der
Mieten km Gang«  sek.

©

L .RETTEN MAYER
Wiesbaden (Omtraie)

Nicolasstrasse 5
Mainz
Rheinallee 2.

Internationale Speditionen
mtbeltransporte zN&Ä

ladung unter Garantie &Begleitung eigener Packmeister.

L&gCriUljS von Gütern jeder Artu.Möbeln
in Speziallagerhäusern (ca. 25 000 p m). Lagerkeller für
Wein etc. für ca. 1000 1/a Stück . Transitlager.

Weintransporte r; . ": 4 -
von und nach allen Orten und ins Ausland.
Sammelverkebre . Transitverkehr.

Versicherungen zu besonderen Prämien :
Leckage, Bruch, Diebstahl, Transportgefahr , Feuer,
Einbruch, Reisegepäck-Versicherungen.

Relsebttro.Wiesbaden:Kaiser Friedrichplatz 2.
Amtliche Fahrkartenausgabe.

Zusammenstellbare Fahrscheine nach allen Plätzen,
Passagen , Schlafwagen.

Telefone in Wiesbaden : 12 - 115 - 124 - 242 - 2376 - 6611
in Mainz: 860.

wJjjfrontw. Schriftleitungi I - L. Metz . iküdeSheint.
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Erstes Mannfakturwaren -Etagengeschäft Bingen’s
Hugo Fnld , Biegen a . Rh.

Kapnzineratrasse S — im Warenhaus Gebr. Münzner — 2 . Stock.
Beste und billigste Bezugsquelle für Manafaktnrwaren aller Art

in nnr guten Qualitäten.
Kein Laden. Telefon Hb Verkauf nnr im 2 Stock.

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete
und grosser Personalspesen bin ich
in der Lage , beste Ware be¬

sonders billig * zu verkaufen.
Schriftliche Aufträge werden stets prompt erledigt.

VkfMngen
für ms heißem Weit okimiMiiW imprägnierte
gerissene KiesernMinSerMSHle

1,75 Meter lang,desgl. WeinbergsWel
1.50 Meter lang , 5 —7 >»r 3opf
1.75 ,, ,, 5 7 ,, ,,

. 2.— ,, „ 7 8 ,, „
auch Kqanifiert

zu den billigsten Tagespreisen nimmt entgegen

Größte Auswahl ! Billigste Preise!

Glasierte Wandplatten*Bodenplatten
einfarbig und schöne bunte Muster

Stallplatten * Tonrohre
weiss glasierte Spülsteine - -

Emil « öbig, Wiesbaden.
Verlegen durch geübte Plattenleger.

Prompte zuverlässigste Lieferung aucb der kleinsten Mngen.
Künftige Gele aeiiheit skr W>ederverküuser.

Toni Wina«. HolzhMlang.
Rüdesheim.

Möbel und Betten
Schlafzimmer * Wohnzimmer

Küchen * Speisezimmer
Sofas * Stühle * Sessel
Korbmöbel * Büromöbel

Kinderbetten und Einzelmöbel
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Manufaktur- und Modewaren
Herren- und Damen-Konfektion.

Gebrüder Hallg -arten,
Schmittstrasse 23.

Salmpraxis
Elly Lange

Büdesheim a. Bh.. Markt 13, Fernsprecher 303.
Sprechstunden von 9 —4 Uhr

Sonntags nur auf vorherige Anmeldung.
Zahnziehen , auch schmerzlos.

Anfertigung sämtlicher Füllungen u. Kautschukarbeiten.
5pez . : Moderner gaumenloser Zahnersatz.

Schonendste Behandlung.

GemeimliWe RaWische Möbelsertnebr-
SeseWlistm. b.H.. Wierbaden,

Lieferung gediegener

Ch em.Waschanstaltu.Dampffärberei
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik : vrudenstraße 5 Telefon 6149 u. 5270
£ödett : Weißenburgstraße 12 und Zchwalbacherstraße S

empfiehlt sich im
kernigenu. Särven sämll. herren- u. vamengarderoben.

Teppichen. Möbel- und vekorsNonrrlolfen usw.
aarainen-ireuwärchere! und Zpannerel.

Aufmerksame Bedienung, erstklassige Ausführung, solide Preise.
Schnellste Lieferung. Trauersachen werden sofort erledigt.

Annohmeftelle für Rüdesheim:
Herr Schneidermeister M . Schön , Neustrasse 12.

Annahmestelle für Ahmannshaufen :
Herr Solineidermeister Phil . Reutershan , Höllenbaehstr . 1.

Küchen-, Schlns- «nd WoHnzimmer-Nnnchtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Spezial Ledersofa von Mark 025 .— an.
Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilausstellung in Rüdesheim  bei
SattlermeisterW . Thomas , Gberstraße.

Für die Feiertage empfehle
prima Ochfenfleifch,

Kalbfleisch.
Schweinefleisch,

„ Solberfleisch,
feinste Hausmacher-Wurst

wie: Schinkenwurst . Preßkopf , Blut«
wagen , Zungenblutwurst , Leber¬
wurst, Bratwurst , sowie

ausgelassenes Fett und Schmalz.

Leopold Nückes,
Rüdesheim a. Rh ., Markt l.

Telefon 157.

W eihnachts- und Neujahrs-
Postkarlen

in großer Auswahl bei
Fischer & Metz. Rüde - Heim.
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Prima reines

Schveine-
fchmalz,

per Pfund Mk . 18.50.
M. Oslos,

DiSgen ,Untere Vorstadt.

bringt nie Verdruß

Moderne Tifch-Uhren,
Schreibtisch-Uhren,

Wecker Wanduhren,

man kauft sie bei

Gregorius
Bingen a. Wy. Tel. 754

Kirchftratze 82 (Nathausplatz)
^ St . Wendel und i

Schiffweiler. ^
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